






Das Ziel erreicht

Der Polo weist im Vergleich zu seinem Vorgängermodell über den gesamten

Lebenszyklus hinsichtlich Treibhauseffekt und Sommersmog eine deutlich bes-

sere Bilanz auf und erreicht damit das gesteckte Umweltziel der Technischen 

Entwicklung. Die während der Herstellung des neuen Polos verursachten CO2-

Emissionen unterscheiden sich nur unwesentlich von denen des Vorgängers. 

Aber in der sich daran anschließenden Nutzungsphase, werden die Einsparungs-

potenziale des Nachfolgers deutlich. Während der angenommenen Fahrleistung 

von 150.000 Kilometer stoßen die beiden Dieselmodelle 16,4 Tonnen (TDI) bzw. 

14,4 Tonnen (BlueMotion Technology) Kohlendioxid aus. In Kombination mit dem 

DSG® emittiert der benzinbetriebene 1,4-Liter MPI während seiner Nutzungs-

phase 20,4 Tonnen CO2. 
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Herstellung

Kraftstoff-
bereitstellung

Fahr-
emissionen

Verwertung

Beiträge zum Treibhauseffekt im Lebenszyklus

Polo 1,6 TDI

20,6 %

9,1 %

69,9 %

Beiträge zum Sommersmog im Lebenszyklus

Polo 1,6 TDI

0,1 %0,4 %

32,1 %

18,5 %

49,3 %

Was bedeutet eigentlich 
CO2-Äquivalent?

Die Indikatorsubstanz für den Treib-

hauseffekt ist Kohlendioxid (CO2). Alle 

Stoffe, die zum Treibhauspotenzial bei-

tragen, werden mit einem Faktor in 

CO2-Äqui valente umgerechnet. So be-

sitzt beispielsweise Methan (CH4) ein 

25-fach höheres Treibhauspotenzial

als CO2.

Konkret bedeutet dies, dass die Emission 

von je 1 kg CO2 und 1 kg CH4 in Summe 

zu einem Netto-Treib haus potenzial von 

26 kg CO2-Äquiva lenten führt. Unter 

diesem Wert werden alle Emissionen, 

die zum Treibhauseffekt beitragen, zu-

sammengefasst.

Bezogen auf den Treibhauseffekt und den ge-

samten Lebenszyklus der Fahrzeuge bedeutet 

dies für das TDI-Modell eine Entlastung von 

etwa sieben Prozent gegenüber seinem Vor-

gänger. Mit BlueMotion Technology wartet der 

TDI mit einem noch besseren Wert von minus 

16 Prozent auf. Der Benziner erzielt eine Ver-

besserung um zwölf Prozent.

Diese Gesamtreduktion der Treibhausgase im 

Lebenszyklus erreicht eine durchaus relevante 

Größe, denn sie entspricht beispielsweise beim 

Benziner gegenüber dem Vorgängermodell et-

was mehr als vier Tonnen CO2. In welcher Grö-

ßenordnung diese Einsparung liegt, macht ein 

Vergleich deutlich: Die gesamte Herstellung 

eines Polo 1,4 MPI mit 7-Gang-DSG® verursacht 

etwa 4,7 Tonnen an Treib hausgasen.
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Durch den hohen Abgasstandard, den gerin-

geren Kraftstoffverbrauch und die damit ver-

bundenen Einsparungen bei der Kraftstoff-

bereitstellung werden außerdem weitere 

Umweltlasten wie z. B. der Beitrag zur Som-

mersmogbildung wirkungsvoll reduziert.

Volkswagen optimiert jedoch nicht nur die 

Herstellung und Nutzung eines Fahrzeugs, 

sondern auch die Verwertung am Ende seines 

Lebens. So haben wir in Kooperation mit an-

deren Industriepartnern das VW-SiCon-Ver-

fahren entwickelt, das eine ökologisch vorteil-

hafte Verwertung von Fahrzeugen ermöglicht. 

Mit diesem Verfahren lassen sich beinahe alle 

Bestandteile eines Fahrzeugs stofflich wieder-

verwerten. Bei der herkömmlichen Altfahr-

zeugverwertung bleiben nach Trockenlegung, 

Demontage und Shreddern etwa 20 Gewichts-

prozente eines Fahrzeugs als Shredderrest-

11



Benziner

Diesel

Vergleich der Wirkungen auf den Treibhauseffekt
(CO2-Äquivalente in t )

Herstellung Nutzung Verwertung

0 km 150.000 kmLaufleistung (Modellrechnung)

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

35,0

40,0
Vorgänger

Polo 1,4 MPI 
DSG

Vorgänger

Polo 1,6 TDI

Polo 1,6 TDI 
BlueMotion
Technology

2 http://ec.europa.eu/environment/awards

stoffe übrig. Das VW-SiCon-Verfahren gewinnt dagegen selbst 

aus Shredderresten noch verschiedene Fraktionen, die als Se-

kundärrohstoffe Verwendung finden und ermöglicht somit eine 

Verwertung von 95 Prozent des Fahrzeuggewichts. Für diese 

Form des Ressourcenschutzes wurde Volkswagen im Jahr 2006 

der Europäische Umweltpreis verliehen2. Selbstverständlich 

haben wir auch das VW-SiCon-Verfahren einer Umweltbilanz 

unterzogen. In mehreren europäischen Ländern sind mittler-

weile VW-SiCon-Anlagen in Betrieb oder werden errichtet. Und 

auch in der Produktion unserer Fahrzeuge spielt der Umwelt-

schutz eine wichtige Rolle. Mit unseren Umweltmanagement-

systemen sorgen wir dafür, dass sich auch der betriebliche

Umweltschutz ständig verbessert. Seit 2007 sind alle Fertigungs-

standorte von Volkswagen nach dem internationalen Standard 

ISO 14001 bzw. in Deutschland auch nach der EMAS-Verordnung 

der Europäischen Union (EU) auf ihre Umweltverträglichkeit 

geprüft. Schon 1995 haben wir damit begonnen, unsere Werke 

zertifizieren zu lassen. Zudem stellen 22 konzernweit gültige 

Umweltgrundsätze sicher, dass an allen Standorten weltweit 

vergleichbare anspruchsvolle Umweltstandards erfüllt werden.
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Das Umweltprädikat

Mit dem Umweltprädikat informieren wir Kunden, Aktionäre und weitere Inte-

ressenten innerhalb und außerhalb des Unternehmens darüber, wie Fahrzeuge, 

Komponenten und Prozesse bei Volkswagen umweltfreundlicher gestaltet wer-

den und welche Erfolge wir dabei erzielen. Die Angaben im Umweltprädikat

basieren auf der Umweltbilanz des Polo, die vom TÜV NORD geprüft und zerti-

fiziert wurde. Mit dem Zertifikat wird bestätigt, dass die Umweltbilanz auf zu-

verlässigen Daten beruht und die Methode, mit der sie erstellt wurde, den An-

forderungen der ISO-Normen 14040 und 14044 entspricht.
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Effi zienz heißt BlueMotionTechnologies

Volkswagen bündelt die besten Umwelttechnologien von heute, um dem auto-

mobilen Anspruch von morgen gerecht zu werden. Dazu bringen wir unter der 

Dachmarke BlueMotionTechnologies innovative Produkte und Technologien 

auf den Markt, die unsere Fahrzeuge schon heute effizienter und umweltscho-

nender machen. 

Zu den Innovationen der

BlueMotionTechnologies zählen 

beispielsweise das neue Start-

Stopp-System und die Energie-

gewinnung per Rekuperation, der 

Elektroantrieb, Hybrid-Systeme 

und EcoFuel, sowie Basistech-

nologien wie TDI, TSI und DSG®.

Diese stecken heute schon in 

verschiedenen Modellen der 

Typen Polo, Golf, Touran, Passat 

und Sharan. Beim Passat sind sie 

z. B. gleich in drei äußerst spar-

samen Modellen erhältlich: im 

Passat BlueMotion Technology 

mit einem Durchschnittsverbrauch unter fünf Litern (128 g CO2/km), im Passat 

BlueTDI, der bereits die Abgasgrenzwertnorm Euro 6 Kategorie N erreicht, und im 

Passat TSI EcoFuel, der lediglich 119 g/km CO2 (4,38 kg Erdgas/100 km) emittiert.

Auf dem Genfer Automobil Salon wurde der neue Polo BlueMotion als Studie 

vorgestellt. Mit der Markteinführung des sparsamsten Fünfsitzers der Welt, der 

mit einem Verbrauch von lediglich 3,3 Liter auf 100 Kilometern und einem re-

kordverdächtigen CO2-Emissionswert von 87 g/km aufwarten soll, ist im kom-

menden Jahr zu rechnen. Seine außergewöhnliche Sparsamkeit erreicht der 

neue Polo BlueMotion unter anderem durch das Start-Stopp-System und die 

Bremsenergierückgewinnung. Allein diese beiden Innovationen senken den Ver-

brauch des 55 kW starken Dreizylinder-Dieseldirekteinspritzers schon um bis zu 

0,2 Liter auf 100 km. Außerdem erhält das Fahrzeug ein Aerodynamik-Paket für 

die um 10 Millimeter abgesenkte Karosserie, einen aerodynamisch optimierten 

Unterboden und rollwiderstandsarme Reifen auf 15-Zoll-Leichtmetallfelgen. In 

der Summe aller Maßnahmen wird mit einer Kraftstoffersparnis von insgesamt 

0,8 Litern/100 km und rund 20 Prozent weniger CO2-Emissionen gerechnet.
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Weil die Zukunft des Automobils 

und damit auch die BlueMotion-

Technologies deutlich mehr als 

nur eine Antwort bereithalten, 

präsentiert Volkswagen in der 

nächsten Generation des Gelän-

dewagens Touareg eines der lei-

stungsfähigsten Parallelhybrid-

Systeme der Welt. Dabei kommt 

eine Kombination aus einem per 

Kompressor aufgeladenen V6-

TSI-Motor und einem Elektro-

motor zum Einsatz. Bis zu einer 

Geschwindigkeit von 50 km/h 

kann der Hybrid-Touareg aus-

schließlich emissionsfrei elek-

trisch gefahren werden.

Und wie positioniert sich

Volkswagen langfristig? Bis zum 

Jahr 2018 werden wir rund acht 

Milliarden Euro jährlich in For-

schung und Entwicklung inve-

stieren, um das von der Europä-

ischen Union vorgegebene CO2-

Flottenziel für Neuwagen zu er-

reichen. Auch in Zukunft werden 

wir immer noch mit – weiter op-

timierten – Verbrennungs mo to-

ren fahren. Doch der Trend geht 

eindeutig zur Elektrifizierung 

und zum Hybridantrieb. Diese 

Entwicklung ist allerdings be-

sonders von der Einführung bes-

serer Energiespeicher abhängig. Im Rahmen unserer Antriebs- und Kraftstoff-

strategie setzen wir deshalb auf verschiedene Antriebstechniken und unter -

schiedliche Kraftstoffe: Verbrennungsmotoren, Hybrid, Elektrifizierung und 

auch die Brennstoffzelle gehören ebenso dazu wie Biokraftstoffe der 2. Genera-

tion. Energieträger wie Strom und Wasserstoff müssen zukünftig aus regenera-

tiven Energien erzeugt werden.

Weitere Informationen
– Umweltprädikate Golf, Passat und 

DSG
– Evolution statt Revolution. 

Die Kraftstoff- und Antriebsstrategie 
von Volkswagen

– Null Emissionen möglich machen. 
Brennstoffzelle und Elektroantrieb 
von Volkswagen

– Verantwortung übernehmen. 
Volkswagen und CO2

– Nachhaltigkeitsbericht 2007/2008 
der Volkswagen AG

– Weiter. Denken. Handeln. 
Verantwortung und Effizienz im 
Lebenszyklus eines Automobils

Sämtliche Broschüren finden Sie im 
Internet unter 
www.mobilitaet-und-nachhaltigkeit.de.

Weitergehende Informationen zum 
Umweltprädikat finden Sie unter 
www.umweltpraedikat.de.

Weitere Informationen zu 
BlueMotionTechnologies finden 
Sie unter 
www.bluemotiontechnologies.de 
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